
Die grundlegenden Ziele und Auf-
gaben der katholischen Frauenge-
meinschaft sind vor allembei jünge-
ren Frauen nicht präsent. Selbstver-
ständlich sind gemeinsame Aktio-
nen wie Tagesfahrten, Fahrradtou-
ren, Karneval und glaubensnahe
Veranstaltungen wie Wallfahrten
wichtiger Bestandteil des jährlichen
Veranstaltungskalenders, die "Ver-
tretungder Interessen vonFrauen in
Kirche, Staat, Wirtschaft und Ge-
sellschaft" ist aber nach wie vor die
wichtigste Aufgabe des Verbandes.
Vieles hat derVerband imLaufe der
Geschichte für Frauen in Gesell-
schaft, Wirtschaft und Politik er-
reicht.Mit neuenund frischen Ideen
gibt es noch viel, was die Frauen ge-
meinsam erreichen können. Dazu
ist aber Engagement undEinsatzbe-
reitschaft des weiblichen Nach-
wuchses unabdingbar - undder fehlt
zur Zeit in Stromberg. Vorstellun-
gen und Aktionen auch für die jün-
gere Generation umsetzen – das ist
es, was nur mit Unterstützung und

Mitwirkung neuer und jüngerer
Mitgliedermachbar ist.

InAnbetracht der Situationhatman
sich auf der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung darauf geeinigt,
dass der alteVorstandohneWahlen
und mit reduziertem Programm
weiterarbeitet. Trotz komprimier-
tem Programm warten im kom-
menden Jahr abwechslungsreiche
und interessante Veranstaltungen
auf die Mitglieder, wie z.B. die ge-
plante Reise nach Südtirol oder
auch informative Vorträge.

Mit einem humorvollen und amü-
santen Vortrag der Referentin Hei-
drun Kuhlmann zum Thema „Klei-
der machen Leute“ wurde die Ver-
sammlungdann auch indiesem Jahr
abgerundet. „Es kommt nicht nur
auf das Outfit an, viel wichtiger ist
die Ausstrahlung und das Gefühl,
das man vermittelt“ – das war die
Quintessenz des Vortrages, der die
Anwesenden begeisterte.

Jahreshauptversammlung der KFD
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